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auch ander schrifft / vñvmbstend zwingen / das man
des Luthers verstand nit annemen kan .

Des gleiche die nuwe schwermerey / in welcher er
vnszů eim gespott / sein kunst lasset sehen / würtvns
nit jrren / namlich das er fantasieret ( leib ) mag ein
leiplich ding genent werde / vñdas brot sey ein leipli
ches ding / als ein eiges zůstonde Gott / der es erschaf
fen hat / das für vns gebroche werd . vñ möchte einer
außlegen / das das biot sey ein eigen leib Christi / vnd
sagen / das ist Christus bzot für vns gebrochen . Das
mag aber nit fein / dan die regel würt hierin nitt ge
halten / dasman die wort nach Sacrametrecht auß
legen muß . Soldann das selbig nichs geltent

Diemit ist angezeigt / das der verstand des Lu
thers in den worten des Deuren nit klar / vnnd das er

folche mit einem wort nit bey Bunge / vñ hie wider alle
art die gschafft außlege . Vnd so num das schwert jm
genommen / er aber allein mit dem fechten will / vnd
ist alle seine dozechtig hoffnung darin gestanden / hat
wollen vnser argument damitt vmbstassen .Aber sie
thin gar nichts darzu . Wir müssen vmb Gotts wils
len seiner faßnachtweiß cttwas nachlassen . Sein
grundt würt nit Bestan mögen .

Das vierd capitel .
Das gegenschifft dringen / dz vnsern verstand

in den worten Chasti gehalte werden solle .

Ach dem vnd Luther mit sein Blossen wor
ten abgeschossen hat / vñsein verstand nit
Bewert / vnfern nicht geschwecht . Wiewol
sich erfindt / dz er sich ongeschicklich gnug

hat gehalte / fo hebt er zu frü anzutriumphieren / vn
wie vi was er wil / Bauwet er auff seinen losen grid .
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Dan die wort Gottes seind nit sein grund / aber seint
letzer verstandt / den er nitt Beweren will noch tan .

Ach wie gern wolten wir das Gottswort horen vom
Luther . Aber sein zusatz im außlegen mögen wir on
Gottes wort für Gottes wozt noch lang nit halten .
Dnzeicht aber er vns onuerdienet / wir wollen man
müsse vns glaube . wir sein gewisser / dauso es vns die
geschafft sagt . wil verwetten leib vnnd leben / wo wir

nit das alles 8 vernüfftzügebe . Vndas thut er ebens
an dem o :t / do man die geschrifft begert / gegen cinan
der zuuergleichen . Es were cttwan zuuyl gewefan .

Er wolt gern zusamen habe Christus leib im bim
mel / vñimnachtmal / fo es doch widereinäder streßt .

Jtem er begert auch zusame reimen / das fleisch nit
nütz sein / vndas wir es leiplich nützlich essen . Dich
muß größlich gesündt habe / das ich sprich / die schrifft
seye widereinäder / vñspricht / für Gott sey sie nit wid
einander / sonder die zwo geschrifft seyen wider mein
vernunfft .Aber Gottsey lob / niemand ist so schlecht /
so er hört das ich sag / man sol die geschiffe außlegen /
damit sie nie widereinander sey / er merckt / das ich re
de allein von dem schein / vnd nit das im also sey . Jch
weiß ye wol / das der heilig Geist nit wider sich selber
ist . Darüb auch die geschafft von im eingeben / an ir
selbs nit widereinäder ist / sie möcht sunst in kein weg
recht verglichen werden . Dises vergleiches doch nit
allein die vnsere leerer / sunder auch die Jude in iren
bücheren sich geflissen haben / vn Luther zwar selbs
dergleichen regel braucht . Darin ist aber der span /
das man ein mißuerstandt / auß einem ozt nemmen
mag / das gerad einem anderen wort widerigist . So
scheine dan die zwey out widereinander fein . De intelli
gentia , no de fcriptura eft hærefis . Also auch hie des Lu
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thers mißuerstand / in den worten des Derren nacht
mals / macht das die red scheinen widereinander / vi
wider die artickel des Glaubens so beüffig in der ge :
schrifft gegründet . Auch nach seinem verstand würt
tracks widereinander sein / Das fleisch ist kein nütz /

namlich zu essen / vnnd leiplich nütz sein zu essen / ja es
würt auch vo : Gott widereinander sein . Das dem
alfo / erkennen wir auß Gottes worten / vnd sehen nit
hie auff Gottes almechtikeit / Dan sunst würden vyl
treüm Beweret / die gang onbewert sein vnd Bleiben .
Wir haben nie gelert / Das mag sein / darumb muß
essein / wie vns das Luther hin vnnd hår gern auff
che . Es will mich aber hie ansehen / er wolte gern /
möchte es jm gelingen .

Er wil vns aber ein aug verkleiben mit seinen on :
gereimpten gleichnüffen . Es würde / sagter / ein jed :
lich stuck der artickeln in der gschifft widereinander
sein / wo wir der vernüfft nachfire in vrteilen . Dan
der artickel das Maria ein junckfraw were / widers
spräche . dem spaunch / Wachsend / vnnd merend euch .
Item das Christus Gottsey / wer wider den spruch /
Gotschiffden menschen . Fardumuzu / vnd sprich /
essey nit Gott / dieweil gottheit vnd menscheit meer
widereinander seind / dan himmel vnd erden . Es ist
aber ein tande das Luther sagt / gleich als volgten
wir der vernunfft / vnd die gschrifft gelcons nichts .
Aber merck seine gleichniß / Indenen werden zwey
ozt der schafft mit warem verstand barein gezogen /
die sein nit widereinander . Aber in vnser fach zeücht
Luther ein spuch mit einem mißuerstand harein .
Dór zů / das ist nit widereinander / Gotschiff Adam
ein gehülffen / Oder wachsend vnd merend cüch / vñ
Maria ein junckfraw gebar . Das were aber wider

cinan



einander / Die micer Chrifti ist ein junckfraw / vnnd

sie ist kein junckfraw . Das wer auch widereinäder /

Chastus ist mensch worden / vñ Christus ist nic mesch

worden . Ich halt Luther vermeine wir wüssen nit

was contraria widerspennige red seyen oder nit . Wo
stadt es aber das kein junckfraw werd geberen / oder

das Christus nit mensch werd : Also auch die red fein
wider einander / Chastus leiß ist sichtbarlich vnd ons

fichtbarlich vor eins mésche augen zu einer zeit . Das

ist widereinander / er werde nit da sein / vnd werde da
fein . Die geschafft gibt es / Chastus werd nit bey vns Mat. 16.
sein / dan er sagt / Die arme habed jr alweg Bey cüch / 10an.
mich werden je nit haben . Jtem Christus will nit hie

vnd dort gesucht werden . Das ist aber wider den Lu

terischen verstand in des Herren worten / vnd nit wi

der des Derren wort . Dises würt vns Luther mitt
schlechtem vernainen vi verachten onuerantwort
haben / sein vßlegung müß zuuo : Harer werden . Es
ist widereinander / Dasein / vnd nit da sein / auch vo :

Gott / dieweil er gesagt hatt / werd nitt da sein .
Es mangelenit fräuels / das er so teüwer wettet /

ich Boche auff mein vernunfft . Er lug zu wie seine
vernunft überwunden sey / dieweil sein glaub solche
frucht der Liebe gegen einem fridbegirigen über .
Wich nimpt wunder / das er mir in meinem hergen

mersicht / dan ich hoffe mein warer Gott darin sehe .

Ich muß im doch wolgar nit an Gott glauben / vnd
Christum nie mice ernst gelert haben . Es ist nic weni

ger / mein vernunfft widerspriche in vylen / vnnd wer

ist on züfel : Aber dem Derren sey lob / alle artickel
des Glaubens erfreiwen mich in meinem hertzen /

die ich auch durch den gnädigen willen Gottes erken

net hab warhafftig sein . Die vernunfft leert mich
8 3
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eben als wenig das der leiß Christi im himmel sey / als
das er imbiot . Was wetter Luther dan so frefflich
Man muß aber den leser vochin also büffen vnd zu
bereiten / damit er zu entpfahung der Warheit dester
ongeschickter werde . Darübzeicht er auch gering
Bewerug zum spöttlichsten an / wiewol sie dannocht
war seind / vnd nit als grundtueste angezogen . Das
in guter meinung geschehen zu vnderweisung / das
müß geschehe sein zu verfierug . So ich nit mer sag /
dan Apparet effe cotra nos , Es scheinet wid vns sein /
Das legt er auß / die våtter laute stracks dahin . Wer
glaubt das Luther wolte / das man jm sein wort also
außlegte :Aber das geschwetz müste fürgon / ce man
sursach káme .

CDas fünfft capitel .
Ob Christus leib im nachtmal sey / darumb das

die rechte hand Gottes an allen otten .

Sist Luthern hie in disem Büchlin nit feltz
am / so wir einen spruch der schafft herfür :
Bringen / ce vnnd er auffvnsern verstande
Eumpt / dz er verwürffe ein ganze onchriftli

che meining / die vyleicht kaum ein grober Bawrhiel
te / auffdz man vns darfür halte als redten wir auch
so Blind / kindisch / vnnd ongeschicklich von gotlichen
dingen .Also thüt er hie auch / vñ schreibt onuerholen /
wir zwingen die rechten hand Gottes an ein ort / vnd
Christus habe kein ander eer / dan das er zur rechten
hand Gottes sitze auffeinem fammaten polster / vnd
lasse jm die Engel fingen / geigen / Elingen / vñspilen .
c . Tum ist dergleichen leer von mir oder Zwinglin
nie gelert worden .Wie mag dan Luther mit der on :
warheit also schreibe / was jm in sin kumpt : Dan Bey
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